
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

44 (13.2.1933)



:
uIej<
ie«.
lief*
atl -
Dtflt«'

u#l(t
. ZI.

: j|M

ir??!
vo»'
jeil '
ci«1'

if««!
jijf#
hu'"'
■Hill'
•iSC«

EittzelpreiS 15 Pfg. Karlsruhe, Montag , 13 . Februar 1933 7. Jahrgang / Folge 44
? » « SSprelse ;

Jwr »rn <s sm . 2 . 10 , m - spofh
Wellgebühren od . Trägergeld

« rt » erb8tofe RM . 1.50 su .
«UgNch Bestellgeld . Bestellungen

berbill . PretS können nu «
unsere Berlriebsstellen entge -

nehmen , Postbez . ausg ?schl.
Führer ' erscheint ^ mal

oIJ Modenzeitung .
!PC' Mchterfchewen Infolge hö¬
herer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , Sei Störungen
SltU .®tretrj oder dergl . , 6»«
' « tt kein Anspruch auf Liese »
»Ä ^ ' der Zeitung oder Rück -
" itattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
S?® 25 . jeden Monats aus

Monatsletzten angenomme »
werden .

& Beilage « :
fc®üt Arbeiter Im Betrieb ».

junge Freiheitskämpfer " ,' .« er deutsche Mittelstand ».
? deutsche Frau "

, „ Bund -
und Hakenkreuz ", „ Der

unbesiegte Soldat " . „ Bilder
deutscher Vergangenheit

. .Rasse und Soll "

Eonderblätteri
>Merkur -Rundschau '

»Acher - und Bühler -Ech»'!
> »Das Grüselhorn '
• Ctfeftauer Volkswarle ' .

. ^ ttDaZ 'Hanauerland '

Anzeigenpreise :
Die zehngespaltene Millimekt «
«eile Im Anzeigenteil 15 Pfg ..
<L o ka l . T a r I s 10 Psg .) . -
kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen I inm Zeile S
Pf . Im Tertteil : die dierge -
spaltene Millimeterzelle S5 Pf .i
Wiederholungsrabalte nach Ta -
ris . Für d . Erscheinen d. Anzel »!
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zetgenschluß : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens .

Verlag

'alsozialisiisehe unoöeutsche^ ultue
Herausgebe « - Robert Vagnee . M . ö. t .

HAUPTOUGAN DER NSDP

l P

GAU BADEM

wfblatl
10 flcutfcl

Führer -Verlag G .m .».H . flatf « .
ruht I. B . , Staiicrfirnfft 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto: Karlsruhe Nr . 2988
Etrokonto : Stadt . Sparkasse .

Karlsruh - Nr . . 79 «.
Abteilung Buchdertrieb : ^

« ostscheckk. Karlsruhe Nr . 29ZS .
GcschäftSstunden don Verlag U.

Erpedition S—19 Uhr . .
<krfüll » N!,Sor » u .

'
GerlchtZslanbi

Karlsruhe I. v . ; -
Schriftleitung :

Nnschrift : Karlsruhe I. Bad ..
Markgrasenstr . 40 . Fernspre¬
cher 1271 . Redakttontschl . 12 Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schrtstleilnng :
Hans Graf Retschach , Berlin
EW . gl BMcherslr . 1t , Fern «
ruf : Baerwald . (? ' S ) SvSZ.

Reichskanzler Adolf Hitler in Kassel
Gautag See NSDAP. Hessen Rassau Rord » Hunderttausend jubeln dem Führer zu

! Kassel, 13. Febr . Kassel stand am Sams -
im Zeichen des großen Kampftages der

r . r
^ AP . Hessen-Nassau Nord und des Kanz -

rbesuHs . Miele Tausend auswärtige Teil °
"imer waren nach Kassel gekommen . Zahl -
^ che Tondertagungen der einzelnen Fach-

puppen bildete die Einleitung des Kongres -
Im Ständehaus fand eine öffentliche

^ uieinfchaftliche Tagung der Rechtsabteilung
1 Abteilung Volksbildung , Volksgesundnng

Uo Auslanösdeutschtum , des NS .-Aerztebun -
v und Juristenbundes statt . In verschiede-

h: n
, Vorträgen wurde die Rassenfrage vom

r ^ ujschen, kulturpolitischen Standpunkt be-

ei« > ^ Evangelischen Vereinshans fand
« e öffentliche Beamten - und Kehrerknndge -

statt , in der Studienassessor Pg . Dr .
^ <% über die deutsche Schule referierte . Die
. lcllnng der NSDAP . zum Beamtentum be -
rändelte in einem instruktiven Vortrag Pg .r- Müller ( Alsfeld )

ött den Abendstunden fand bann '5er

Aufmarsch von 15 ooo SA. - und
EE. -Mannern

"
P* dem Noten Palais auf dem Friedrichs -

. |J« statt , von dessen Balkon aus Reichskauz -

. k Adolf Hitler sprechen 'sollte. Auch der
ahichclm hatte vor dem Palais Aufstellung" vMmen. Insgesamt dürften

hunderttausend Volksgenossen
^ sammelt gewesen sein , die dem Reichs -
. nzlxx bei seinem Erscheinen minutenlange ,

Seisterte Ovationen darbrachten ,
^ ie Kundgebung wurde eingeleitet mit ei-

. ^ Ansprache des Gauleiters Weinreich ,
6lfirf

ö der Toten und Verletzten des Un -
" «s im Saargebiet gedachte. Sodann nahm

. Reichskanzler Mo» Silier
® ort SU einer einstündigen Rede , die

b,, ^ ernd durch stürmische Beifallskundge -
'gen unterbrochen wurde .

ner Arbeit und andererseits vom deutschen
Lebensraum . Der Grundsatz hilf Dir selbst,
dann Hilst Dir Gott " muß in das Gehirn des
Volkes eingehämmert werden . Aus allen Be -
rnfsständen müsse langsam wieder ein einheit -
liches Volk hervorgehen , das erkennen muß ,
daß der Nationalsozialismus dieses Gefiihl
des höchsten Stolzes , nur dann einen Sinn
hat, wenn es sich verbindet mit dem höchsten
Sozialismus . Wir müßten uns eine Nation
von Männern heranbilden , nicht kriegslüstern ,
aber mutig genug , das heilige Recht zu wah -
reu . Am 30 . Januar habe ich mich entschlossen,
einzutreten in eine Negierung , in «der unsere
Bewegung endlich die Ihr zukommende würdi -
ge Stellung erhielt . Damit erhebt sich vor uns
die größte Ausgabe der deutschen Geschichte.

Wir sind bereit und entschlossen , diese
Ausgabe zn lösen.

Ich wollte aber , um dem eigenen Gewissen
zu genügen , vor Gott und der Welt an
das deutsche Volk selbst appellieren . Wir
sind entschlossen , Deutschland so oder so

nicht zu Grunde gehen zu lassen.

Wir wollen uns versprechen, genau wie srll -
her in den hinter uns liegenden 14 Jahren
niemals wankend zu werden . Gott hat uns
noch nie verlassen, wenn wir uns nicht selbst
preisgeben . Es wird eines Tages die Zeit
anbrechen, da an Stelle der Zerrissenheit nnd
der Ohnmacht, der Verkommenheit und deö
Elends siir unser Volk wieder kommt ei»
Reich in Größe und an Stärke und Krast, der
Sozialgerechtigkeit und damit der Herrlichkeit."

Der Beifall steigerte sich zum Orkan als der
Kanzler geendet .

Nach der Rede erfolgte dex

Vorbeimarsch vor dem Führer
und 'anschließend bewegte sich ein großer Fak -
kelzug durch die zahlreichen Flaggenschmuck
aufweisenden Straßen . Nach der Auslösung
des Fackelzuges auf dem Friedrichsplatz fpra -
cheu noch Landtaqsabgeortzneter Pg . Dr . Ro -
land Freisler und der stellvertretende
Gauleiter Pg . Langema n n . Den Abschluß
bildete ein großer Zapfenstreich .

tofm!
* den trüben Novembertagen 1918"

, so
Und

Cr u * a- 'ans , „da Deutschland zerfiel
W f

° 5ni" ächtig vor seinem Gegner nieder-
k ' 8 «5 es unzählige , die genau wußten ,
'•' iir ?)

e Revolution nicht der Beginn sein
SIL öc von Freiheit , von Schönheit und ' von
kon» . ' Ludern daß sie nur der Anfang fein
ich, , , für einen Zerfall . Als wir nnd anch
wai l ^ ^efen Millionen damals in die Hei -
in ? en, sahen wir ein Volk , das sich selbst,
Äjjr

^ Hälften zerrissen , aufgeteilt hatte .
5e

0er aus der einen Seite , Proletarier auf
tiv » ^.? ^ eren , Natronalismus rechts , Interna -" °« smps und Bolschewismus links ".

p
* Reichskanzler führte dann weiter aus ,

lan ?,
damals den Entschluß faßte , in Deutsch -

6ert
e' n,c neue Bewegung zu bilden und schil -

^ bnu ^en Aufstieg der [Partei . In Am
Slci-r " ö an seine Rede vom Freitag kam der
Und f . ,attate r auf i»ett Marxismus zu sprechen'Uhrte ans ,
^ Geist der internationalen Phrasen
%

und Versprechungen ist vorbei
iie ~ r

r
e
. Stelle wird eine Solidarität treten ,Solidarität des deutschen Volkes .

^as
^lis Programm ,

fft (w
' '' n

£ ^ Iicht njirö ' ist ein unendlich ein -
^ ^ eht zunächst aus von der Quelle

ens Ses Volkes , seinem Fleiß , und . sei-

Reue Blutopfee :
fünf Nationalsozialisten ermordet

SA. -Mann Cieslik erschossen
Staßsurt , 18. Febr . (Tel .) In dem Dorfe Hecklingen wurde am Samstag

abend der 27jährige SA .-Mann Cieslik , als er nach Schluß einer national -
sozialistischen Kundgebung mit mehrere » Parteifreunden nach Hanse gehen woll -
te, aus dem Hinterhalt durch einen Kopfschuß getötet . Die
Mordkommission nahm unter dem Verdacht der Täterschaft vier Kommunisten
fest.

Scharführer Ertel erschossen
Striegau , 13. Fevr . (Tel .) Am Sonntag vormittag ereignete sich in Len-

then eine abscheuliche Bluttat . Auf dem Anmarsch zu einem SA .-Tressen in
Striegau wnrde der Fahnenträger und Scharführer Ertel aus Wüstegiersdors
von einer Horde von 20 Kommuuistcu überfallen . Der Uebersallene
wehrte sich verzweifelt gegen die Ueber,nacht, brach aber schließlich von einer
roten Mörderkugel getrossen, immer noch seine Fahne krampfhaft festhaltend,
zusammen . Die Mörder flüchteten. Als die Leiche des Ermordeten von der
Polizei aufgefunden wnrde, mußte der Fahnenschaft gewaltsam aus der Hand
genommen werden . Noch im Tode hatte er sie eisern festgehalten . Seine
Fahne wird jetzt den zerschossenen Leib decken.

Drei SA-Männer erschossen , zehn
schwer verletzt

Halle » 13. Fevr . I » Eisleven richteten kommunistische Verbrecher am
Sonntag ein schweres Blntbad an . Ein Zng von etwa 6000 S .A .- und S .S .Män¬
nern , die einen Propagandamarsch durch die Straßen der Stadt veranstalteten ,
wnrde beim Passieren der Geschäftsstelle der Kommunistischen Partei plötzlich
ans den Fenster » des Haus es heraus mit Schuellscuerpisto -
len beschossen . 13 Braunhemden wälzten sich in ihrem
Blute . Drei wäre » aus der Stelle tot , zehn andere wurden
mit sehr schweren Verwundungen ins Krankenhaus ge -
bracht .

Die Täter slüchteteu sofort ttver Sie Dächer der Nachbarhäuser. Polizei war
nicht zur Stelle . Als ein Notrnswageu eintraf , war das rote Mordgesindel längst
in Sicherheit .

Sie „Rote Fahne" erneut verVoten!
* Berlin , 13. Febr . Der Berliner Poli -

zeipräsident hat am Samstag mit sofortiger
Wirkung bis einschließlich znm 23 . Februar
1938 auf Grund des 8 S der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 4. Fevruar die Zei¬
tung „Die Rote Fahne " verboten . Das
Verbot umfaßt auch die in ihrem Verlage
erscheinenden Kopsblätter der Zeitung sowie
jede angeblich neue Druckschrift , die sich fach -
lich als die alte darstellt oder als ihr Ersatz
anzusehen ist.

Anlaß zu dem Verbot habeu einige Artikel
in der Nr . 36 der „Roten Fahne " vom 11. Feb -
ruar gegeben, in denen in nnmißverständlicher
Weise zum Generalstreik wie auch zum gewalt ^
sameu Umsturz ausgesordert wird .

„Samburger Bolkszeitung " 14 Zage
verboten !

Kiel , 13. Febr . Der Oberpräsident der Pro -
vinz Schleswig -Holstein hat die in Altona
herausgegebene „Hamburger Volkszeitung "
für die Zeit vom 13 —26. Februar einschließlich
verboten . Anlaß zu dem Verbot gaben zwei
Artikel , in denen teils die Aufforderung zu
Gewalttätigkeiten , teils eine vorbereitende
Handlung zum Hochverrat erblickt wird .

Austreib«ng aus dem Wmdies
Der Jude Dr . Friedensvnrger venrlauvt
Kassel, 13. Febr . Wie die Telegraphen -Union

erfährt , ist der Regierungspräsident von Kas-
sel, Dr . Friedensburger , bis auf weiteres be-
urlaubt worden .

Polizeipräsident Barth -Hannover beurlaubt
Hannover , 13. Febr . Polizeipräsident Barth ,

der sein Amt hier seit dem 1. April 1923 be-
kleidet , also fünf Jahre die Leitung der han -
noverfcheu Polizei in Händen hat , ist beur -
laubt worden . Barth , der von Altona nach
Hamburg kam, gehört der SPD . an .

Regierungspräsident Ehrler - Wiesbaden
beurlaubt

Wiesbaden , 13. Febr . Wie die Telegraphen -
Union erfährt , sind Regierungspräsident Ehr -
ler - Wiesbaden sowie Laiidjägereimajor Schä -
ser und der Kommandeur der Wiesbadener
Schutzpolizei , Polizeimajor von Seidlitz von
der kommissarischen preußischen Staatsregie -
rnng vom Dienst beurlaubt worden .

Wenn man pleite ist !
Wirtschaftspakte ! will die kommende Reichs -

tagswahl anfechten
»Berlin , 13. Febr . (Tel . ) Der Vorstand der

Wirtschaftspartei trat am Sonntag zu einer
Sitzung zusammen , die folgende Entschließung
annahm : 1 . Die Wirtschaftspartei betrachtet
idie Auslegung der Wahlrechtsnotverordnung
dnrch das Reichsinnenministerium als mit der
Verfassung nicht in Einklang stehend . Diese
Auslegung durchbricht in entscheidender Wei -
sc das durch die Reichsverfassung garantierte
Prinzip der Geheimwahl . Die Einbringung
von 60 000 Unterschriften kann nicht mchr als
gcheime Wahl bezeichnet werden . 2 . Die Wirt -
schaftspartei wird daher die Reichstagswahl am
5. März anfechten nnd eine Entscheidung über
die Zulässig 'keit der Auffassung des Reichsin -
nenministeriums Herbeiführen . 3 . Die Wirt -
schaftspartei wird sich angesichts dieser Aus -
legung der Verfassung nicht mit einer eigenen
Kiste an der Reichstagswahl beteiligen . 4. Die
ReichSvertreter der Wirtschaftspartei werden
am Sonntag , dem 19. Februar , zusammentre -
ten , um eine Wahlparole für den deutschen
Mittelstand auszugeben .
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Nie Richard Wagner - Gedächtnisfeier in Leipzig
Begeisterte Kundgebungen der Matten für den Reichskanzler Adolf Hitler

O Leipzig , 10. Febr . lTel .) Am So « »-
tag mittag fand im Gewandhaus in Anwesen -
heit des Reichskanzlers Adolf Hitler die
Richard Wagner - Gedächtnisseier der Stadt
Leipzig statt . An der Feier nahmen n . a . auch
Frau Winifried Wagner mit ihrem Sohn
Wieland , die Reichsminister Dr . Frick , Gö -
ring und Graf Schwerin von Krosigk so -
wie zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens teil .

Alle Zugangsstraßen zum Gewandhaus
mußten polizeilich abgesperrt wer -
den , da eine riesige Menschenmenge die An -
fahrtsstraßen nmsänmte , um den Reichskanz¬
ler zu begrüßen . Als Adolf Hitler vom
Flughafen her in großer Beglei -
tung heranfuhr , sang die Menge
das Horft - Wessel - Lied . Anch bei dei
Abfahrt des Reichskanzlers vom Gewandhaus
wurde er stürmisch begrüßt .

Der Leipziger Oberbürgermeister Dr . Gör -
de ler hielt auf der Feier die Begrützungsan -
spräche. Die Versammlung , so erklärte er,
neige sich heute dankbar vor den Angehörigen
des Hauses Wagner , die das Erbe des Mei -
sters in Bayreuth liebe - und geistvoll in sei -
nem Sinne verwalteten und zu neuer Wir -
knng brächten . Wagners Vaterstadt werde
alles tun , damit die Gestaltungskraft des gro -
ßen Meisters ewig der Nachwelt symbolisch
nahegebracht werde .

Generalmusikdirektor Professor Dr . Max
von Schillings , der die Gedächtnisrede
hielt , erklärte , daß Wagner , der große Deutsche,in vielen Zügen im Wesen seiner engeren
sächsischen Heimat wurzele . Die überragende
und einzigartige Größe des Wagnerschen
Schaffens könne nur dann von lebendigem
Werte bleiben , wenn wir es uns stets neue zu
erwerben trachten .

Das Festkonzert stand unter der Leitung des
Generalmusikdirektors Dr . Muck aus Mün -
chen .

Ser Oberbürgermeister von Bayreuth
zum Zo. Todestage Richard Wagners

--- Bayreuth , 13. Febr . lTel . ) Der Ober -
bürgermeister von Bayreuth , Hofrat P r c u ,
hat zum 50. Todestage Richard Wagners im
Namen der Stadt eine Botschaft an alle

Welt gerichtet , in der er auf die überragende
Bedeutung des großen Meisters und seines
künstlerischen Schaffens hinweist . In der Bot -
fchaft heißt es u . a . : „Richard Wagner hat un -
fere Stadt aus stiller Verträumtheit erweckt
und sie für die Kulturwelt aller Zonen nach
seinen eigenen Worten „zu einem teuren An -
denken , zu einem ermutigenden Begriff , zu
einem sinnvollen Wahlspruch gemacht" . Einen
Strom von Wegen hat er so über die alte
Frankenstadt ergossen . Was wäre Bayreuth
ohne Richard Wagner und seine Werke ? So
sind es vor allem Gefühle heißen Dankes , die
uns Bayreuther bewegen ."

Besonderen Dank spricht der Oberbürger -
meister der Lebensgefährtin des Meisters , sei -
nem Sohn und dessen Gattin aus , auf deren
Schultern heute das Werk ruht .

Wolf Wer in Weimar
! Weimar , 13. Febr . lTel . ) Zu einem sest-

lichen Gedenken gestaltete sich Sonntag abend
sür Weimar die von der Geucralintendanz im
Verein mit dem Bayreuther Bund Ortsgrup -
pe Weimar veranstaltete Aussühruug von
„Tristan nnd Isolde "

. Sie erhielt bei über -
fülltem Haufe dadurch ihr besonderes Geprä -
ge , daß Reichskanzler Adolf Hitler sowie
Reichsminister Göring und Dr . Frick daran
teilnahmen . Trotzdem die Thüringer Regie -
ruug von ernem besonderen Empfang des
Reichskanzlers auf dessen Wunsch abgesehen
hatte , sank» Adolf Hitler bei feiner Ankunft in
Weimar und bei seiner Ausfahrt vor dem
Deutschen Nationaltheater eine lebhafte herz -
liche Begrüßung . Künstlerisch wurde die Aus -
füHrung ein großer Erfolg , für den General -
Musikdirektor Prätorius und Oberspielleiter
Alexander Spring verantwortlich zeichneten .
Auch der Reichskanzler beteiligte sich osfensicht-
lich stark bewegt an den Dankesbezeugungen .
Jer sudetendeutsche Bischof Zr . Teut

gestorben
Hermannstadt , 13. Febr . Der vor kurzem

erst wegen seines hohen Alters in den Ruhe -
stand getretene deutsche Bischof in Hermann -
stadt , Dr . Teut , ist am Samstag plötzlich ver -
schieden. Die Beisetzung soll am Dienstag statt -
finden .

80 Todesopfer in Reunkirchen
Nie Bergung der Toten dauert an

Neunkirchen , 13. Febr . Am Sonntag war
die Neunkirchener Unglücksstätte das Ziel von
Tausenden . Die -Stadt , in der Glaser und
Dachdecker um die Beseitigung der äußeren
Beschädigungen bemüht sind, war überfüllt
und selbst eine dreifache Absperrkette konnte
nicht verhindern , daß auch in der teilweise zer -
störten Saarbrückener Straße die Menschen -
masfen sich zusammendrängten . An der Un -
glücksstätte bemerkte man am Sonntag nach-
mittag u . a . auch den Regierungspräsidenten
von Trier , Dr . Saaßen . Die Aufräumungsar -
beiten in den zerstörten Häusern gehen ver -
hältnismäßig schnell vor sich . Der > größte Teil
der Toten dürfte an dieser grauenhaften Stätte
der . Zerstörung bereits geborgen sein . Schmie -
riger wird sich die Beseitigung des ungeheuren
Trümmerhaufens in den Hüttenwerken stellen.
Die im Gebäude zerstreuten Stücke des Gas -
keffels werden jetzt mit Schweißbrennern zer -
legt und fortgeschafft . An den Berg verbo -
gener und verknäulter Eisenträger , Rohren
und Flachen , der sich an der Stelle des Gaso -
meters erhebt , wird man jedoch erst heran -
kommen können , wenn die alte Grube erreicht
ist. Vorläufig müssen die schwelenden Wasch -
türme der Benzolfabrik noch unter Wasser ge-
halten werden . Eine weitere Explosionsgefahr
aber besteht nicht mehr .

Die Zahl der Todesopfer schätzt man jetzt ans
8». In den Krankenhäusern liegen etwa 850
Verletzte , darunter eine Reihe von Schwerver -
letzten , die kaum mit dem Leben davonkommen
dürste « . Die Beerdigung der Toten sindet am
Dienstag statt .

Aie Berliner Feier
desKrömmgstnses desMösles

Jas Vontisikalamt
* Berlin , 13. Febr . (Tel . ) Am Sonntag , dem

11. Jahrestag der Krönung des Papstes Pius
X ., zelebrierte der Päpstliche Nuntius Cesare
Orsenigo in der Hedwigs -Kathedrale in Ge -
genwart des Diplomatischen Korps , hoher Ver -
treter der Behörden und der katholischen Geist -
lichkeit ein feierliches Pontifikalamt . Vor dem
Altar hatte Vizekanzler und Reichskommissar
von Papen als Vertreter des Reichspräsiden -
ten von Hindenburg und des Reichskanzlers
Hitler , der in Leipzig weilt , einen Ehrenplatz .
Ferner sah man Reichsaußenminister Freiherr
von Neurath , Oberst Schaumburg für den
Reichswehrminister , von der alten preußischen

Regierung Minister Steiger und Ministerial -
direktor Brecht , die Berliner Vertreter Bay -
erns , Württemberg und Badens , Ministerial -
direktor Klausener und Vertreter der Stadt
Berlin . Die Botschafter und Gesandten waren
größtenteils mit ihren Damen erschienen . Die
Studentenverbände und die katholischen Ver -
eine hatten ihre Fahnen entsandt . Um 10 Uhr
erfolgte die Einholung des Nuntius und des
Bischofs Dr . Schreiber . Der Nuntius trug
zur Feie ? des Tages die Cappa magna . Nach-
dem er die Messegewänder angelegt hatte , be-
gann er das Pontifikalamt , bei dem ihm Dom -
propst Dr . Steinmann und Domherren afst -
stierten . Am Schluß des Gottesdienstes ' er -
teilte der Nuntius den päpstlichen Segen , dem
sich ein Tedeum anschloß.

Sie Vapstfeier der Katholischen Aktion
in Berlin

* Berlin , 13. Jan . (Tel . ) Die Katholische
Aktion Berlins beging die Wiederkehr des
Papstkrönungstages am Sonntag nachmittag
mit einer Feier im großen Saal der Philhar -
monie , der bis auf den letzten Platz besetzt
war . Als der Apostolische Nuntius Orsenigo
und Bischof Schreiber erschienen , wurden sie
stürmisch begrüßt . Sie nahmen auf der Est -
raöe inmitten des Domkapitels und des Vor -
standes der Katholischen Aktion Platz . Am
Rand der Estrade hatte eine Büste Pius XI .
umgeben von einer Blumenfülle , Aufstellung

gefunden . In der ersten Reihe des Saales
saßen Vizekanzler von Papen mit Gattin ,
und Minister Steiger .

Zu Beginn der Feier gedachte der Vorsitzen -
de der Katholischen Aktion , Dr . K l a u s e n e r ,
während alle Anwesenden sich erhoben , der
Opfer der Katastrophe in Neunkirchen im
deutschen Saarland und forderte aus , durch
eine Sammlung die Bewohner der Unglücks -
stadt materiell zu unterstützen . Dr . Klausener
schloß das Gedenken mit einem Gebet um die
Seelenruhe der Toten , um die Linderung des
Schmerzes der Trauernden und die Heilung
der Verletzten . Nachdem Dr . Klausener dann
alle Erschienenen , besonders die Bischöfe , be-
grüßt hatte , erteilte er öem Apostolischen
Nuntius Orsenigo das Wort zu seiner Rede
über „Das Pontivikat Pius XI . im Lichte
des Heiligen Jahres ". Der Nuntius kenn -
zeichnete das Ziel der Regierung Pius XI .
als das unermüdliche Bemühen , in den See -

len die Königsherrschaft Christi zu erreichen-
getreu feinem Wahlspruch „Der Frieöe Chri '
sti im Reiche Christi ." Am Schluß seiner Re>
de , 'die aus mehrere Rundfunksender übertra -
gen wurde , dankte der Nuntius Pius XI *
als dem großen Herold des Königtums Chri '
sti und dem Apostel wahren Herzenssried ^ns-

Die Festrede hielt Rechtsanwalt Dr . Gvi *
r e s -Berlin übe ĉ „Das Friedensamt der
Päpste in der Vergangenheit und Zukunft .
Eingehend beleuchtete der Redner die Bemü -
Hungen Benedikt XV . um den Weltfrieden -
Der jetzige Papst habe gleich in seiner ersten
Enzyklika „Übte areano " die Heiligkeit des
Völkerrechts unter dem besonderen Schutz
der Kirche genommen . Der Redner empfahl
der Katholischen Aktion aller Länder , in Ka»
tholikenversammlungen und Presse nnermüd '
lich auf das für die gesamte Menschheit un -
vergleichlich wichtige Friedensamt der Pap '
ste hinzuweisen .

Die Schlußansprache hielt Bischof Dr .
Schreiber . Er schloß mit einem «dreifache»
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Papst -

Es folgte das Papstlied und das Lied „Grv '
ßer Gott , wir loben Dich ". Eingestreut zwi¬
schen die Reden waren Orgelsolis und Vor »
träge eines Männerchors .

Das marMische Bwtbaö
in Eistelben

Weitere Todesopfer
TU . Halle , 13. Febr . Zu dem kommuui -

stischen Feuerübersall in Eislebeu wird noch
ergänzend gemeldet , daß der kommunistische
Laudtagsabgeordnete Könen -Merseburg , der
im Krankenhaus in Eisleben als Rädelsfuh -
rer in einer Haftzelle untergebracht wurde ,
bei dem Zusammenstoß ein Auge eingebüßt
hat . Die genaue Zahl der Toten und Ver -
wnndeten war im Lause der Nacht noch nicht
festzustellen , da die Kommunisten ihre Ver -
wnndeten versteckt halten . Von den im Kran -
kenhaus liegenden zwölf Verletzten schweben
vier in Lebensgesahr .

Ein polizeilicher Bericht über die blutigen
Vorfälle lag bis Mitternacht noch nicht vor .
Von nationalsozialistischer Seite wird eine
Darstellung gegeben , in der es u . a . heißt :
Als der Zug der SS . uud SA . in den Brei -
tenweg einbog , bemerkte die an der Spitze
marschierende Gauleitung der NSDAP ., daß
die im Breitenweg befindliche kommunistische
Geschäftsstelle von bewaffneten Kommunisten
besetzt war . Die Polizei verweigerte die wie -
derholt geforderte Durchsuchung des komm«!
nistischen Lokals auf Waffen . Als der Zug
dann in die am KPD .-Lokal abbiegende Ne -
benstraße einbog , wurde von der hinter dem
Lokal liegenden Turnhalle der roten Turner
ans das Feuer auf die SA . eröffnet . Gleich -
zeitig wurde der Rest des Zuges von der
KPD .-Geschastsstelle ans beschossen . Die etwa
zwölf Mann starke Polizei eröffnete ihrerseits
das Feuer auf die Kommunisten und drang
schließlich gemeinsam mit der SA . in das
Gebäude ein . In der Turnhalle hatten sich
die Kommunisten verbarrikadiert . Die Poli -
zei , der trotz des Alarmzustandes die Reser -
vemnnition verweigert worden wir , hatte sich
bald verschossen.

Drei Nationalsozialisten
schwer verletzt

Dessau , 13. Febr . lTel .) Am Samstag
abeud wurde ein Propagandamarsch der SA .
von Kommunisten aus den Häusern heraus be-
schössen. Drei Nationalsozialisten mußten mit
schweren Schnßverletzungeu ins Krankenhaus
gebracht «»erden . Bei einem ber Verletzten V e -
steht Lebensgefahr .

Wlizei schoß in Braunschweig
O Brauuschweig , 13. Febr . lTel . ) Aus An -

laß einer Kreistagung der NSDAP , fand am
Sonntag nachmittag ein Werbemarsch der SA .
und SS ., des Stahlhelms und anderer natio -
naler Verbände statt . Die Kommunisten hat -

Ale erste große Kundgebung der Kampf¬
front Echwarz-weiß-rot

* Berlin , 13. Febr . Die große Versamm -
lung im Sportpalast , mit der die Deutschna -
tionale Volkspartei am Samstag abend den
Wahlkampf eröffnete , gestaltete sich zu einer
ersten eindrucksvollen Kundgebung der neuen
Kampffront Schwarzweißrot . Der Veranstal -
tung wohnten der gesamte zur Zeit in Ber -
Ii« versammelte Parteivorstand , zahlreiche
Parlamentarier ,

'Führer des Stahlhelm und
viele andere Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens bei . Unter anhaltenden Heilrufen ,
Händeklatschen und dem Winken von taufender
kleiner schwarzweißroten Fähnchen erfolgte
der Einmarsch der Fahnen , an dem sich auch
der Stahlhelm beteiligte . Die Kundgebung

wurde auf alle deutschen Sender übertragen .Die drei Führer der Kampffront Schwarz -
weißrot , Reichsminister Dr . Hugenberg .
Vizekanzler von Papen und Reichsarbeits -
minister Seldte wurden bei ihrem gemein -
samen Erscheinen herzlichst begrüßt .

Der stellvertretende Parteiführer Dr . von
Winterfeld gedachte, während die Versamm -
lung sich von ihren Sitzen erhob , der Kata -
strophe in Neunkirchen .

Es folgten dann kurze Ansprachen der drei
Führer der Kampffront Schwarzweißrot , die
in dem Appell gipfelten , mitzuarbeiten an der
Wiederaufrichtung des Vaterlandes .

ten auswärtige Anhänger herangezogen , uv>
den Zug zu stören . Die Polizei hatte darauf '
hin umfangreiche Sicherungsmaßnahmen 8*'
troffen . In den Straßen , in denen die Ruhe
und Ordnung besonders gefährdet schien , muß'
ten Türen nnd Fenster geschlossen bleiben-
Polizeibeamte mit Stahlhelmen und Karabi '
nern snrgten für die strikte Durchführung die '
ser Ordnung . Mehrfach kamen die Anwohnet
der betreffenden Straßen den wiederholte »
Aufforderungen der Polizei nicht nach. Diese
machte von der Schußwaffe Gebrauch . In der
Reichsstraße wurde ein Kommunist durch ei'
nen Oberschenkelschuß , in der Kaiserstratze ei»
weiterer verletzt . In der Ritterstraße wurden
zwei Personen verletzt . In der Kaiser - und
Reichsstraße gab die Polizei eine Salve ab.
Ob Personen dabei verletzt wurden , steht noch
nicht fest .

Schießereien in Berlin
* Berlin , 13. Febr . (Tel . ) In der Nacht

'

auf Sonntag und im Laufe des Sonntags
selbst kam es an verschiedenen Stellen der
Stadt zu Schießereien . Unbekannte Täter g« '
ben kurz nach Mitternacht auf eine Schank'
Wirtschaft in der Laubacher Straße mehrere
Schüsse ab , wobei ein Arbeiter durch einen
Rückenschuß schwer verletzt wurde . Um 2,4°
Uhr wurden ans eine Schankstätte an der HU '
bertns - Allee ebenfalls mehrere Schüsse aibge '
geben , durch die eine Person einen Oberschen'
kelschnß erhielt . Gegen 5,45 Uhr wurden ain
Fichte -Sportplatz in der Buchholzerstratze dre>
SA .-Leute von sieben Kommunisten beschossen-
Ein Nationalsozialist wurde dabei leicht ver-
letzt. Die Täter entkamen , jedoch ist einer von
ihnen bekannt . Um 11 Uhr wurden in der
Bremer Straße zwei Nationalsozialisten vo»
Kommunisten beschossen . Verletzt wurde nie'
mand .

Polizeioffizier erschießt Kommunist
in Notwehr

Bochum , 13. Febr . Am Sonntag gege »
3,30 Uhr wurde der 25 Jahre alte Komm "'
« ist Krücke aus Bochum bei einem Zusammen
stoß mit zwei Polizeileutnants durch eine»
Bauchschuß getötet . Der Polizeileutnant , W*
den Schuß abgab , hat in Notwehr gehandelt -

Sie Süden Barmat aus Belgien au?
gewiesen

Brüssel , 13. Febr . lTelegr .) Dem Brüderpaak
Julius und Henri Barmat , die seit Jahres
nach ihrem ruhmlosen Abtreten von der öl '
fentlichen Bühne Deutschlands im wesentliche»
im westlichen Europa ein neues TätiS '
keitsfeld gefunden haben , dessen Schwer '
punkt in Brüssel liegt , ist von öc*
belgischen Regierung der Auswei '
sungsbesehl und das Niederlassungsverbot W
Belgien zugestellt worden . Beide haben
eine Frist bis Anfang März verlangt , um
hiesigen Geschäfte zu ordnen . Sie sollen,
man hört , sich mit der Absicht tragen , nach
land zurückzugehen . Der neue Barmatkonze ^
stützt sich auf die Bankaktien -Gesellschaft^
Goldzieher und Penfobank , sowie auf
Norderbank , die bereits in Liquidation getr ^ '
ten ist . Das Gericht verlangte kürzlich die E'» '
sichtnahme in die Bücher der Norderbank . Da^
Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung lie^
noch nicht vor . Ob die Ausweisung der GSbrii '
der Barmat auch in Zusammenhang steht
gewissen Baissemanövern an der hiesige «
je , konnte noch nicht ermittelt werden



Großer Erfolg SMeutschlands in MarWe
Eüdostsrankreich-Eübbeutschland « :4 ( 0 :3)

Jet einem großen Erfolg endete das Spiel
. . Mngen süddeutschen Auswahlmannschaft ,

am Sonntag in Marseille gegen eine Ver -
i ->̂ ng von Südostfrankreich antrat . Vor
- ooo Zuschauern und bei strömendem Regen

.?^nte Süddeutschland zu einem klaren 4 :0
> :0) -Sieg kommen und sich also für die letzt-
ayrige knappe Niederlage in Marseille von

J 4 revanchieren . Die süddeutsche Mannschaft
e fcttc ein ganz ausgezeichnetes Spiel , hatte
°m ersten Moment an guten Zusammenhang .
no wurde von dem anfänglich sich sehr ruhig

Erhaltenden Publikum gegen Schluß des
preles mit sehr großer Begeisterung gefeiert ,
icser Erfolg , auf französischem Boden errun -

h
" ' ^ hr bedeutend und läßt die peinliche

^ - - Niederlage einer süddeutschen Mannschaft
Zentralungarn in Frankfurt vergessen ,

füiü Warmem Beifall begrüßt erschienen die
„ "deutschen Spieler mit einem Trauerflor am
, rm anläßlich des Nennkirchener Unglücks auf
ein Spielfeld von Olympiqne Marseille . Die
' annschaft spielte in folgender Aufstellung :

Jakob
Huber Dienert

p Graf Hergert Dürr
Wangenbein Müller Förfchler Rühr Fath

Schon kurz nach Beginn fand sich unsere
, 3e Vertretung gut zusammen und die sran -
° nsche Verteidigung hatte alle Mühe , die exakt

^ getragenen Angriffe der Deutschen abweh -
tt zu können . Aber in der 12. Minute ka -

im ^ öie Gäste nach schönem Znsammenspiel
ihren Halblinken Rühr zum ersten Er -

W18. Die Franzosenschn . ^ waren außerordentlich
nirft +

öocl& standen die Süddeutschen ihnen
cyts «ach oder wußten den großen Elan der
" heimischen durch genaues Zusammenspiel
^kungsvoll zu begegnen . In der 20. Minu -

- ^ el das zweite süddeutsche Tor durch den
intelligent spielenden Mittelstürmer

j
ö t s clj l e r , der durch Kopsball den sranzösi -

Torwächter bezwang . Kurz vor der
ause schloß Müller auf Halbrechts eine

,^
"aue Kombination des süddeutschen Stur -
3 mit einem dritten Tor ab . Nach dem

Wechsel waren die Gäste weiter im Vorteil
und kamen in der 12. Minute durch den Mann -
heimer Langenbein zu einem vierten Erfolg .
Bis zum Schluß kam Süddeutschland wohl zu
keinem Tor mehr , wußte aber auch durch
große Abwehrleistungcn von Jakob sein Tor
reinzuhalten .

Kritik
In der süddeutschen Mannschaft klappte es

diesmal mit ganz wenigen Ausnahmen vor -
züglich. Deutschlands Torhüter Jakob stellte
auch diesen Sonntag wieder seine große Klasse
deutlich unter Beweis . Die Verteidigung Hu -
ber —Dienert war sehr sicher . In der Läufer -
reihe mußte Hergert zunächst auftragsgemäß
defensiv spielen , kam aber bei der guten Zu -
sammenarbeit der süddeutschen Elf später auch
zum Ausbau und war als Mittelläufer her -
vorragend . Die Außenläufer Dürr und Graf
hielten sich ebenfalls gut . Im Sturm über -
rafchte das intelligente Spiel des Mittelstür -
mers Förschler . Neben ihm konnte der Halb -
linke Rühr durch guten Aufbau gefallen . Der
Halbrechte Müller drippelte im allgemeinen zu-
viel , ohne aber aus dem Rahmen heranszn -
fallen . Langenbein auf Rechtsaußen war in
der ersten Halbzeit gut , wurde später verletzt ,
konnte aber dennoch den vierten Treffer der
Süddeutschen erzielen . Auf dem linken Flü -
gel wurde Fath in der zweiten Halbzeit zu we-
nig bedient , zeigte aber in der ersten Hülste
ein sehr gutes Spiel .

Die Franzosen hatten einen sehr schwachen
Torwart , der bei der Pause ausgewechselt
wurde . Der beste Mannschaftsteil war die
Verteidigung . Im Sturm konnten die Flü -
gelleute ausgezeichnet gefallen , doch war das
Zusammenspiel in der Fünferreihe nicht so
gut wie bei den Süddeutschen . Das Spiel
wurde ganz ausgezeichnet geleitet . Das Publi -
htm verhielt sich anfangs sehr reserviert , ging
aber bald sehr lebhaft mit und zum Schluß ,
als die Deutschen vor der Tribüne ihr Hipp -
Hipp -Hurra riefen , wurden sie mit großer Be -
geisterung für diese» eindeutig errungenen Er¬
folg gefeiert .

Aebereafchunsen tonM -

tontschen Endspielen
Ein beachtenswerter Sieg von Phönix Karlsruhe

FSB . Mainz —Phönix Karlsruhe 1 :3

ei ,
® Spiel endete überraschenderweise mit

5j
e !}1 Sieg der Gäste aus Karlsruhe , wobei

^ Hauptschuld der Mainzer Sturm trifft . Die
sj^

amzer zeigten sich in einer Form , wie man
Sßor

ltt dieser Saison noch nicht gesehen hat .
. allem muß die Angriffsreihe kritisiert

^ oen . Man hatte , hier den Halbrechten
ers^ ^ öurc& den rechten Läufer Schneider
*- - >t, ohne baß dadurch der Angriff eine
txjs Durchschlagskraft erhielt . Im Gegen -

' Amtliche Stürmer spielten weich und so
b ° ,/ ^ amentlos und ließen es zudem an je-

Überblick fehlen , daß selbst die besten
ftfjQ;

1
?c®n nnansgenützt blieben . Die Mann -

tu f
Iq ö zwar dauernd im Angriff und konn-

ttJ ?ar ein Eckballverhältnis von 10 : 1 heraus -
Ich» w ■ Augrisfe mußten aber an den

" «nd entschlossenen Gegenstößen der
arlsrnher scheitern . -

flefi 6 Mainzer Hintermannschaft hielt sich da-

lich
" Zunächst sehr gut , litt dann aber nament -

in, »
' N der letzten halben Stunde unter der

iricd schwächer werdenden Angriffsreihe . Be -
fet (y

ÖCH Stinte eigentlich nur der rechte Läu -
stui^ fenheimei . Nach anfänglich guten Lei-
äiöejj 5iel der Mittelläufer Decker in der
Karsz Halbzeit immer mehr ab . — Phönix
Wft hielte schnell und energisch . Hier
las . ° die Hintermannschaft besonders zuver -
der ^ ®

.
er ^ ste Mann auf dem Felde war

sch. s^ ^ hntcr Maicr -Karlsruhe . Die Mann -
sich

' die mit zwei Ersatzleuten antrat , schlug
Jtof .

e
Jj» gut . Am besten gefallen konnte der

" nt-^ -ürmer , der von der linken Seite gut
vyr « k* wurde . Was aber die Karlsruher
icwi .

'
r. t " Dingen auszeichnete , war die ziel -
?*e «nd ansbanende Spielmethode der

in de^ Schoser «nd Eichsteller
3Va ~ m Mittelstürmer hervorragten .

9}; „
* ^ piel selbst stand nicht auf allzu hohem

der II .
Das erste Tor der Mainzer siel in

Haiks^' . Minute durch einen Nachschuß des
ten i Itt

,;en
.
8cr ^ - In der 3. Minute der zwei -

Nc » vergab der Linksaußen Schatz ei -
>n lmetc ? . Der Ausgleich siel kurz darauf

n Minute durch den Karlsruher Halb -
Di ? »

"
/aft im Anschluß an einen Strafstoß ,

den -
^^ lsruher Spieler Fürst und Graß wur -

' oann verletzt und mußten kurze Zeit das

Spielfeld verlassen . Dann aber kam Karls -
ruhe durch zwei schnelle Vorstöße zum Sieg .
In ber 16. Minute verwandelte Schoser eine
Flanke des Rechtsaußen zu 2 : 1 und sechs Mi -
nuten später gelang es abermals Schoser durch
einen Alleingang das Resultat auf 3 : 1 zu
stellen . Vor 3000 Zuschauern leitete Schieds -
richter Fuchs - Saarbrücken gut .

868. RaiMurt-Eialrachl Rmlsorl
1 :3 ( l :D

Der erklärte Favorit >der Abteilung IIFSV .
Frankfurt erlitt bei seiner Begegnung mit >der
Eintracht im Frankfurter Stadion am Sonn -
tag seine erste Niederlage . 20 000 Zuschauer
waren Zeuge eines spannenden , aber leider
von beiden Seiten sehr hart durchgeführten
Kampfes . Der Bedeutung des Spieles ent -
sprechend machte die Eintracht alle Anstren -
gungen , zum Sieg >zu kommen .

Die Mannschaft der Eintracht , die in der
zur Zeit besten Aufstellung antrat , konnte
nicht restlos überzeugen . Mantel war zum
dritten Male als Mittelstürmer eingesetzt.
Was Spiclauffafsung und Ballbehandlung an -
betrifft , ist er ohne Zweifel ein großer Stra -
tege , doch fehlt ihm eine wichtige Vorausset¬
zung eines guten Mittelstürmers , der Torschuß .
Durch diesen Mangel wurden mehrere schöne
Chancen vergeben . Möbs , der nach langer
Pause erstmals wieder spielte , befand sich völ -
lig außer Form , so daß der Sturm durch ihn
keine Verstärkung erfahren konnte . Lindner ,
der hervorragende Linksaußen , der sämtliche
drei Tore schoß, zeigt « -sehr schöne Flankenlän -
fe und blendene Technik , stand aber öfters
völlig isoliert da , da die nötige Verbindung
zur Mitte fehlte . Etwas besser war die rechte
Sturmseite mit Trumpler und Behning .
Trumplcr zeigte ausgezeichnete Flankenläufe
und gute Ballführung . In der Läuferreihe war
nur Grämlich in der ersten Halbzeit ausgespro -
chen schwach , um später besser zu werden . Auch
der Verteidiger Stubb leistete sich in der ersten
Halbzeit einige Schnitzer . Allerdings ist dabei
der außerordentlich glatte Boden , der beiden
Mannschaften schwer zu schaffen machte , zu be-
rücksichtigen, im er auch stark auf das Tempo
drückte.

Der Sportverein konzentrierte sich auf feine
bisherige Methode , das Hauptgewicht des An -
griffes auf die Flügel zu legen . Haderer er -
wies sich als ein sehr gefährlicher Stürmer ,
dem es größtenteils gelang , Schütz zu über -
spielen und der außerdem brauchbare Flanken
gab . Der Halbrechte Heldmann war ebenfalls
gut . Schlagbauer als Mittelstürmer , dem alle
technischen Vorzüge fehlen , hatte mit seinem
kernigen Torschuß wenig Glück. Hensel fiel
gegenüber dem aktiven Tiator etwas ab . In
der Läuferreihe sind May und Knöpfte in ei¬
nem Zuge zu nennen . Der sonst gute Vertei -
diger May war an <dem ersten Tor mitschuldig .

D «s Spiel hatte kein hohes Niveau , ist sogar
als sehr mäßig zu bezeichnen . Man sah selten
gute Kombinationen , sondern nur zerissenes
Spiel , dem jedes System fehlte . Der Sieg der
Eintracht ward ihrer Mannschaftsleitung kei -
neswegs gerecht und »kommt allein aus das
Konto von Lindner , der der beste Mann auf
dem Platze war . Eintracht kam in >der 20. Mi -
nute nach verteiltem und ausgeglichenem Spiel
zum ersten Erfolg durch Lindner , öcr einen
Fehler von May ausnützte . In der 40 . Minute
gab es im Anfchluß an eine Ecke ein Gedränge
vor dem Eintrachttor , das der rechte Läufer des
FSV . May zum Ausgleich benützte . Ein weite -
res Tor der Eintracht wurde wegen eines vor -
ausgegangenen Fouls des Torwächters nicht
gegeben , wobei Wolf Glück hatte , nicht wegen
Tätlichkeit herausgestellt zu werden . 30 Min -
nuten nach dem Wechsel schoß Lindner im Al -
leingang das zweite Tor . Lindner war drei
Minuten später durch Nachschutz ein drittes
Mal erfolgreich . Schiedsrichter Gröschle
(Fürth ) war viel zu nachsichtig und hätte nach
der genauen Befolgung der Regeln mindestens
drei Spieler vom Platz stellen müssen.

FrankreiÄ-SesterreiK 0 :4 (0 :0)
Im Pariser Prinzenpark -Stadion stieg am

Sonntag vor rund 40 000 Zuschauern der dritte
Fußballänderkampf zwischen Frankreich und
Oesterreich . Die Oesterreicher , die schon die
beiden ersten Landerkämpfe mit 4 :0 und 4 : 1
gewonnen hatten , kamen auch diesmal zu einem
klaren , verdienten Sieg , der allerdings erst in
der zweiten Halbzeit sichergestellt werden
konnte . Die Wiener spielten zwar schon in der
ersten Halbzeit , obwohl sie einen orkanartigen
Wind gegen sich hatten , im Feld klar überle -
gen , aber die Franzosen verteidigten zahlreich
und glücklich . So wurden die Seiten torlos
gewechselt. Auch nach dem Wechsel dauerte es
noch eine Viertelstunde , ehe das erste Tor siel,
aber dann klappten die Franzosen zusammen
und innerhalb von 10 Minuten stand der öfter -
reichische Sieg mit 3 :0 sicher . Kurz vor Schluß
fand dann der Ball noch einmal den Weg ins
französische Tor . Erfolgreichster Stürmer und
Torschütze war bei den Österreichern der
Rechtsaußen Zilschek, der zwei Treffer erzielte .

Fußballergebnifte
Fußball im Ausland

Repräsentativspiel
in Marseille : Südostsrankreich — Süddeutsch -

land 0 :4
Meisterschasts - Endspiele

Abteilung 1 :
1 . FC . Nürnberg — 1. FC . Kaiserslautern

7 : 0
Phöuix - Ludwigshafeu — SpVgg . Fürth 1 :0
FK . Pirmasens — SV . Waldhof 0 : 1
1860 München — Bayern München 3 :2

Abteilung 2 :
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 : 3
FSV . Mainz 03 — Phönix Karlsruhe 1 :3

Pokalspiele
Bayern :

FV . 04 Würzburg — Germ . Nürnberg 1 : 1
FV . Ulm 04 — Teutonia München 2 : 2
VsR . Fürth — ASV . Nürnberg 4 :3
FC . Schweinfurt — 1. FC . Bayreuth 2 :0
Schwaben Augsburg — Wacker München 1 :3

Württemberg - Baden :
Fraukonia Karlsruhe — FC . Mühlburg 1 : 3
Stuttgarter SC . — SC . Freiburg 1 : 1
Freiburger FC . — 1. FC . Pforzheim 1 : 1
Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 0 :3

Rhein - Saar :
Sfr . Saarbrücken — FV . Saarbrücken 2 :0
SpVgg . Sandhofen — VfL . Neckarau 2 :1
Amicitia Viernheim — VsR . Mannheim 0 :2
Eintracht Trier — 1908 Mannheim 5 :2

Main -Hessen:
Alemannia -Olympia Worms — Union Nie -

derrad 5 :2
VfR . Bürstadt — FVg . Mombach . 2 :3
Germania Bieber — VfL . Isenburg 0 :1
SV . Wiesbaden — Sfr . Frankfurt 0 : 2
Kickers Offenbach — 1. FC . Langen 8 : 1

Privatspiel
VfR . Heilbronn — Union Böckingen 2 :3

Erdfpieltabelle
Abteilung II ( Nord - Süd )

Spiele Tore Punkte
FSV . Frankfurt 6 16 : 7 10 :2
Eintracht Frankfurt 6 12 : 10 7 : 5
Wormatia Worms 5 13:13 6 : 4
Kickers Stuttgart 6 16 :15 6 :6
Karlsruher FV . 5 9 :11 5 :5
Union Böckingen 5 13 : 16 4 :6
Phönix Karlsruhe 6 9 : 10 4 :8
FSV . 05 Maiinz 5 . 10 :16 2 :8

Um den Bezirkspokal
Württemberg -Baden '

VfB . Stuttgart 5 26 :6
SV . Feuerbach 3 12 .-2
1 . FC . PfvWheim 4 12 :8
Freiburger FC . 4 9 : 9
Sp .-Bgg . Schramberg 5 14 :16
Frankonia Karlsruhe 5 11 : 14
Stuttgarter SC .
Germania Brötzingen
FE . Mühlburg
FC . Birkenfeld
SC . Freiburg
VfB . Karlsruhe

5 7 :0
5 5 :9

5 18 :14
3 7 :19
3 4 :7
3 4 :12

10 :0
6 :0
5 :3
5 : 3
4 : 6
4 :6
4 :6
4 :6
3 :7
2 :4
2 : 4
1 :5

P « ra » v » Ie

Sreisurger 86.-1. FL. Pforzheim 1 :1
Das Pokaltreffen stand über dem sonstigen

Durchschnitt und brachte den Pforzheimern ei -
nen Punkt . Die Freiburger wußten mit 4—5
Ecken das bessere Ende für sich zu behalten ,
aber eine unglaubliche Chance vergaben die
Freiburger Stürmer . Das Pforzheimer Tor
schoß dcr Halbrechte Fischer , aus 16 Metern
plaziert in die Ecke nach 21 Minuten Spiel -
zeit , in einer Zeit , in der der FFC . klar im
Angriff lag . Der überfällige Ausgleich kam
erst nach einem Eckball von rechts , den der
Verteidiger Würz hochspringend ins eigene
Netz lenkte , zustande . Schiedsrichter Kläger -
Offenburg leitete vor 2500 Zuschauern recht
ordentlich .

Stuttgarter M .-EL . Freiburg 1 :1
Die beiden Namensvettern lieferten sich vor

2000 Zuschauern und bei guten Bodenverhält -
uissen einen sehr lebhaften und wechselvollen
Kamps . Durch schnelle Angriffe der Stürmer -
reihen kamen beide Mannschaften abwechselnd
in Front . Auf beiden Seiten waren aber auch
die Verteidigungen ganz ausgezeichnet , wobei
das Unentschieden zustande kam. Die Stutt -
garter befleißigten sich eines engmaschigen
Spieles , während Freiburg das bessere Steh -
vermögen und die größere Schnelligkeit zeigte .
In dcr 20. Minute verwandelte Müller einen
Strafstoß durch Kopfball zum Führungstor .
Stuttgart erzielte den Ausgleich fast gleichzei-
tig mit dem Halbzeitpfiff . — Nach dem Wech -
sel steigerte sich das Tempo , und Stuttgart

trug eine Reihe von schnellen Angriffen vor ,
verpatzte aber alle Chancen durch Ueberkom -
bination und mangelhaften Schuh . Schiedsrich -
ter Brodbeck (Stuttgarter Kickers ) leitete gut .

Frankonia Karlöruhe-AL . Mühlburg
13

In der ersten Halbzeit wurde auf beiden Sei -
ten eifrig gespielt und es entwickelte sich auch
trotz dcr großen Ueberlegenheit von Mühl -
bürg für die Augen der etwa 1000 Zuschauer
ein schönes Spiel . Später jedoch zerfiel das
Zufammenfpiel und beide Mannschaften , be-
sonders aber die Frankonen , kämpften sehr
hart . Schiedsrichter P e i s e l e r - Phönix
Karlsruhe hätte ruhig einigemal schärfer durch-
greifen sollen . Durch die besseren technischen
Leistungen kamen die Mühlburger zu einem
verdienten Sieg , zumal im Sturm Hohlziegel
nach der Pause durch eine Verletzung nur als
Statist mitwirken konnte . Bei den Frankonen
versagte die Stürmerreihe . Am besten gefiel
von ihnen der Mittelläufer Simianev . Die
zwei Tore vor der Pause erzielte in der 25.
und 27. Minute Joram II . Drei Minuten
nach der Pause konnte Simianer durch einen
Elfmeter den einzigen Gegentreffer erzielen .
Das Schlutzresultat von 1 : 3 wurde 11 Minu -
ten vor Schluß durch den Rechtsaußen Strek -
ker hergestellt .

Hinein iiLis Si !
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ZSS. Rtnne» in SnnsbeuS
Reymond Mwelz) Svrunglauffieger- Sjtler und Müller (JeutWand ) auf

dem 4 . und Z. Platz - 80 Meter -Eprünge der Norweger
Die FJS . - Renncn in Innsbruck erreichten

ihren sportlichen Höhepunkt mit öem Spczial -
Sprunglauf der am Sonntag >auf ^ er großen
Schanze am Berg Jsel Vonstatten ging . Es
war ein herrlicher Wintertag und rund 20 000
Zuschauer umsäumten die Anlage , darunter
auch der österreichische Bundespräsident
Miklas .

Drei Stunden lang standen f>ie Massen im
Bann öer großartigen Leistungen , öie die in
guter Verfassung befindliche Schanze den 105
Teilnehmern gestattete . Wer im ersten Gang
nicht schon 60 Meter isprang und stand , hatte
keine Aussicht , unter Sie ersten Zwanzig zu
kommen , so stark war die Konkurrenz . Als
>im zweiten Gang öer Anlauf noch vergrößert
wurde , konnten nicht weniger als vier
Springer öie 70 -Meter -Grenze stehend über -
bieten .

Der Sieg fiel an den Schweizer Neymond ,öer im ersten Gang 69 Meter und im zweiten
70,6 Meter schaffte . Ihm wenig nach stand der
HDWer Bnvkert mit 69 und 70 Meter , wäh¬
rend ber Schwede Sven Erikfon , der Sieger
in ber Kombination , mit 64,5 und 06 Meter
begnügte , aber dne tadellose Haltung hatte ,
lieber 70 Meter sprang noch der Oesterrcicher
Gumpold (70,5) während der Deutsche Ostler
auf 70 Meter kam und Stoll bei 71,5 Meter
stürzte . Es gab überhaupt viele Stürze und
schon im ersten Gang schieden 15 von den 39
Gestürzten wegen größerer Verletzungen aus .
Der Schweizer Lasueur , fter Oesterreicher
Machiacher und der Italiener Zardini mlchten
sogar ins Krankenhaus geschafft werden . Von
den beutschen Springern hielten sich sonst noch
Gnstl Müller (60+ 08 ) , Bader , Fischer , Kratzer ,
Leonhard und Her Münchner Junior Dietl
(59,5 + , 63,5 ) sehr gut .

Zum guten Abschluß des Tages warteten
dann äie abseits stehenöen Norweger mit

phantastischen Sprüngen
auf . Sigmund Rund sprang erst 64 Meter
und dann in glänzender Haltung 75 Meter ,
womit er den am Vortag von Höll (Oester -
reich) erzielten Schanzenrekord von 72/5 Me¬

ter erheblich verbesserte . Sörensen sprang 71
Meter , während es Birger Rund „nur " auf
74,5 Meter brachte . Bei verlängertem Anlauf
übersprang Sörensen bann die 80 -Meter -
Marke , stiirztc aber bei 81 Meter , ebenso wie
anschließend Wirger Nuu 'd bei einem 82 - Me -
terlSprung . Als Final gab es einen Doppel -
fprnng ber Brüder Rund , öie in wundervol -
ler Fahrt öurch die Luft segelten und dicht

beifammen an der 74 - Mekr -Marke landeten .
Das Ergebnis :

Spezial -Sprunglauf : 1 . Reymond ("Schweiz )
Note 224 (69+ 70,5) , 2 . Bnrkert (HDW ) 213,8
(68+ 70/5) , 3 . Erikson (Schweden ) 210,9 (64/5
+ 66) . 4 . Ostler (Deutschland ) 208,7 (63 + 70 ) ,
5. Müller (Deutschland ) 207,6 (60+ 68,5) , 6 .
Gumpold (Oesterreich ) 204,8 (59/5 + 70,5 ) , 7.
Lücke (Oesterreich ) 201,8 (59,5+ 66,5 ) , 8 . Lusezek
( Polen ) 200 (57 + 64,6 ) , Galeitner (Oesterreich )
197,5 (59,5 + 64 ) , 10. Hrabi (Oesterreich ) 197,2
( 61+ 62) , 11. Kratzer (Deutschland ) 107,2 (57 +
62) , 12. Krauß ( .MW ) 190,1 (60/5+ 58) . — Wei¬
tere Deutsche : 15. Dietl 194/2 (59,5+ 63/5 ) . 21.
Fischer Note 182,5 (54+ 57/5) , 22 . Leonhard
182,4 (59,5+ 57). _ (F ) .

Turner - Handball

In den Spielen um Hie Badische Handball -
Meisterschaft der Turner gab es in öer zweiten
Spielzeit einige überraschende Ergebnisse . Das
bedeutendste Spiel , in welchem Zwei Tabellen -
sührer zusammentrafen , ging in Durlach vor
sich. Das Zusammentreffen zwischen Tbd . Dur -
lach und TG . Ketsch endete 5 :6 (3 : ) . Die
Mannschaften waren sich durchweg gleichwer -
tig . Ketsch zeigte eine leichte Feldüberlegenheit
und konnte nicht zuletzt durch das überragende
Können seines Torwärters auch fein >zw« tes
Auswärtsspiel zu einem schwer errungenen
aber wertvollen Siege gestalten und die Tabel -
lensnhrung übernehmen . TV . 62 Weinheim ge-
gen TV . Ettlingen spielten 4 :4 (3 : 1) , wodurch
Weinherm überraschenderweise einen Punkt
an den Tabellenzweiien der Gruppe IV abge -
ben mußte . Nach einer 3 : 1-Führung nahmen
die Weinheimer in der Schlußhälfte das Spiel
etwas leicht und kamen zum Schluß durch eine
13 Meter -Entscheidung um den knappen Sieg .
Ganz überraschend kommt die Niederlage von
Jahn Offenburg bei Jahn Nußloch . Das Er -
gebnis 6 :4 (3 :3) für öie Nutzlocher bedeutet
auch auf eigenem Platze eine sehr gute Lei -
stung . Diese zweite Niederlage hat Offenburg
gleich zu Beginn stark ins Hintertreffen ge-
bracht . Schon der zweite Spieltag der nordba -
Mischen Gruppe hat unter Beweis gestellt , daß
bei der Gleichwertigkeit der Mannschaften im
weiteren Verlauf noch mit manchen Ueberra -
schungen gerechnet werden muh . Am nächsten
Sonntag setzen auch die Aufstiegsspiele zur
Meisterklasse ein .

Ringen
Um die badllch.pfalzische Meisterschaft

Schifferstadt siegt in Bruchsal 15 :3

In Bruchsal beendete der Verein für Kraft -
sport und Körperpflege Schifferstadt seine Vor -
runde mit einem klaren Sieg über den mittel -
badischen Bezirkszweiten Athletik - Sportverein
Germania Bruchsal . Die Pfälzer haben ihre
Stellung in der Spitzengruppe mit diesem
Punktgewinn befestigt , während Bruchsal nach
wie vor auf dem zweitletzten Platz rangiert .Die Kämpfe , die im gut besetzten Fortunasaal
stattfanden , waren reich an schönen Kampsmo -
menten . Die Platzherren hätten ein besseres
Resultat verdient , sie kämpften recht Unglück-
lich . Besonders gefallen konnten die Brüden
Grassel und der Weltergewichtler Hiller , der
den starken Schifferstädter Schäfer zur Her -
gäbe feines ganzen Könnens zwang und erst
nach 19 Minuten unterlag . Auch Schneider
im Halbschwergewicht zeigte gute Leistungen .Der Bruchsaler Natzner überließ dem siegge-
wohnten R . Kolb nur ein Unentschieden . Den
technisch schönsten Kampf lieferten die Feder -
gewichtler Lochncr -Schifferstadt und G . Gras -
sel-Bruchsal , bei dem sich der Bruchsaler klar
in Führung liegend überrumpeln ließ , wäh -
rend Häßler mit einem Blitzsieg über Hiller -
Bruchsal die kürzeste Zeit benötigte . Bogner -
Weingarten war dem Treffen ein sicherer und
korrekter Leiter .

Schwimmen
Znternationales Schwimmstil in

Kopenhagen
Auch am zweiten Tag des internationalen

Schimmfestes in Kopenhagen gab es wieder
einige schöne deutsche Erfolge . Erwin Sietas
(Hamburg ) gewann da» 400 Meter -Brust -
schwimmen , während sein Klnbkamerad Behr -
mann über 100 Meter Rücken erfolgreich wal >
Frl . Schieche (Berlin ) mußte im Kunstspringen
diesmal der Dänin Kragh den Vortritt lasse »-
Bei den übrigen Damenwettbewerben inM "
nierten wieder die Holländerin den Onden und
öie Dänin Jacobsen . — Die Ergebnisse :

400 Meter Brust : 1 . Sietas (Deutschland )
6 :07,3 Min ., 2. Malmström (Dänemark ) 6 : 09^
Min . (neuer Landesrekord ) ,' 100 Meter Frei -
stil : 1. Jörgensen (Dänemark ) 1 : 05,6 Min ., 2.
Gremmel ( Deutschland ) 1 : 07,1 Min . ) 100 Me-
ter Rücken : 1 . Behrmann ( Deutschland ) 1 : 20 ,4
Min ., 2 . Jensen (Dänemark ) 1 :29,5 Min . ,' 1^
Meter Freistil (Damen ) : 1. den Onden (Hol-
land ) 1 : 07,6 Min ., 2. Andersen (Dänemark !
1 : 18,2 Min . ,' 100 Meter Lagen (Damen ) :
Jacobsen (Dänemark ) 1 : 24,6 Min ., 2. Brou -
vers (Holland ) 1 :27,7 Min . ,' 200 Meter Brust
(Damen ) : 1. Jacobsen ( Dänemark ) 3 : 10 Min -,
2. Bronvers (Holland ) 3 : 13 Min .

Zwischensalle im Frankfurter Stadion
Nach Beendigung des Frankfurter „Derbys ^

zwischen Eintracht und Sportverein kam es 3"
Tätlichkeiten zwischen den Spielern Knöpft
und May (FlTB . ) und Mobs (Eintracht ) , iva ^
wahrscheinlich darauf zurückzuführen war ,
der Eintrachtstürmer Lindner knrz vor Schluß
bei einem Zusammenprall mit May eine nicht
unbeträchtliche Verletzung abbekam . — 23 'e
nicht anders zu erwarten , blieben die Spieler
nicht „unter sich "

, sondern auch das fanatische
Publikum wurde aktiv . Schließlich mußte die
Polizei mit dem Gummiknüppel eingreifen
und die erhitzten Gemüter „abkühlen ".

Altpapier
Sämtliche Sorten Abfallpapier , Druckltampf ,

Druckereiabsälle , bunte und Weibe Späne ,
Ech » idstampf , Akten , braune Lederpappc laust
tede » Quantum .
Feuerstein , Fasanensir . 26 , Telefon 3481

91. SS. Für Privatbriefe . Anwalts - , Gerichts -
und Versicherungsalten wird volle Garantie des
Einstampfens geleistet . Auf Wunsch Plomben -
Verschluß der gekauften Ware .
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Seim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Das Buch desTages :

vonAdolf Hitler
Was wird Adolf Hitler tun ? — fragen
heute Millionen hoffender Deutscherl
Diese Frage kann jeder beantworten ,
der sein Werk und damit sein Wollen
und Ziel kennt . Jeder , ob Freund oder
Feind , kann jetzt das Werk Hitlers nicht
unbeachtet lassen .

2 Ausgaben : 2 Bände kartoniert je RM . 2 .85 ,
beide Bände in Ganzleinen gebunden RM . 7 . 20

FÜHRER -VERLAG G . m . b . H.
Abteilung Buchvertrieb

KARLSRUHE , KAISERSTR . 133
Telefon 7930 — Postscheckkonto Karlsruhe 2935

Baötfches
Lanöestbeater
Montag , den lZ .Febr , IgZZ

Volksbühne :
Februar -Vorstellung

Der fliesenöe
Hollanöer

Von Wagner
Dirigent : Schwarz

Spielleitung : Pruscha
Mitwirkende : Fanz ,

Haberkorn,Kiefer,Nentwig
Schoepslin , Schuster F .

Lnsang : 20 Uhr
Ende : 22 .20 Uhr

Preise D (0.90—5.00 äUt )
Ter IV . Nana ist für den
allgemeinen Verkauf frei -

gehalten .

Die . 14 . 2 . Carmen .
Im Konzerthaus : Der
Brückengeist . Hierauf :
Die Schlange . Mi . 1k .
2. Freie Bahn dem
Tüchtigen . Do . 1ö . 2. :
Zum ersten Male : Die
Rächt zum 17 . April .
Fr . 17 . 2. : Ein Som¬
mernachtstraum . Sa .
18 . 2. : Des Meeres u .
der Liebe Wellen . So .
IS . 2. : Nachm . : Eine
Nacht in Venedig . Abds .
Schwarzwaldmädel . Im
KonzerthauS leine Vor -
ftellung .

K BesteckeI Achtung ! Wichtig !
17245

Waldstr . 41

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga -
rantte bei billigster Be -
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt S
Heielstr . 3 , Tel . 6410

Kaiserstrahe 122 ,
Eingang Waldftratzc .

16987

Schreibmaschinen
-Reparaturen

aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 236

Der Sturm 2/109 veranstaltet wieder einmal
einen

Deutschen Abend
mit bekannt vielen und guten Darbietungenernster und heiterer Art ( Theater , VortragtKleinkunst , Tanz ) . Die Veranstaltung findetam Mittwoch , den 22 . Februarl933 in der
Glashalle in Karlsruhe
statt . Halten Sie sich heute schon diesenAbend frei . Genußreiche Stunden stehenIbnen bevor . Näheres folgt !

Der wirtschaftliche
Zusammenschluß aller National '

Sozialisten fordert von jedem
Käufer die Berücksichtigung

der Inserenten

Deutliche Schrift ausdrücklich erbeten !
!?r . — Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab.
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